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Ihr Herr Gemahl ließ mir keine Ruhe

ſie beſtürmten

Beilage zu Nr 174 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Sonnabend den 28 Juli 1900

Feldblumen
Von H Waldemar Zittau

Nachdruck verboten

Hella hier bringe ich Dir einen gewiß willkommenen Gaſt
Die junge Frau die während der Dämmerung in ihrem Boudoir

eträumt fuhr empor Sie hatte gerade noch Zeit ihre über die un
erwartete Störung etwas verdrießliche Miene zu glätten als auch ihr

e

Gatte bereits das elektriſche Licht aufflammen ließ Jn ſeinem Scheine
ſtand ein hochgewachſener breitſchultriger Mann deſſen dunkle Augen
forſchend auf dem Antlitz der jungen Frau ruhten

z vVerzeihen Sie gnädige Frau wenn ich Sie ſo ſpät beläſtige aber
nachdem er gehört daß wir

Rachbarskinder und Jugendgeſpielen geweſen Vielleicht iſt Jhnen die
Erinnerung daran nicht einmal angenehm

Sein wohllautendes Organ ſchmeichelte ſich in Frau Hella s Ohr und
weckte in ihrem Herzen zugleich ſchmerzliche und ſüße Erinnerungen

Die Gäſte meines Mannes ſind mir ſtets angenehm erwiderte ſie
nach kurzer Pauſe Sie wehrte ſich gegen die Fülle der Gedanken die

Sie ſah ſich als Backfiſch als Ballkönigin und wohin
auch ſich ihre Gedanken in die Vergangenheit verirrten immer war Ger
hard Velten an ihrer Seite

e

Jn dieſem Augenblick da ſie dem einſt heiß
Geliebten gegenüberſtand ſchien es ihr als habe ſie ſich all die Jahre

heriges Leben

yer ſelbſt getäuſcht Wie Schuppen fiel es ihr von den Augen ſie ſah
ſich in ſo grellem Lichte daß ſie ſchauderte Täuſchung Lüge ihr bis

Und doch ſie ließ ihre Augen auf dem Gatten
ruhen leuchtete ihr von dem ſeelensguten Antlitz ihres Lebensgefährten

S

nicht entgegen daß ſie ihn glücklich gemacht

J fühlt bis zu dieſer Stunde
treten und mit ſeiner ſieghaften Männlichkeit mit dem flammenden Blick

Zeigte nur eine Miene
daß er in ihr nicht gefunden was er geſucht War ſie nicht die Mutter
ſeines Kindes Hatte nicht auch ſie ſelbſt ſich zufrieden und glücklich ge

Warum mußte gerade er in ihren Weg

ſeiner dunklen Augen ſie plötzlich in Kämpfe ſtürzen denen ſie wehrlos
gegenüber ſtand

Und wie ſie am Theetiſche mit Anmuth präſidirt mit dem Gaſte
F geiſtige Fragen aller Art erörtert ſcheint die Hülle abgeſtreift zu ſein die

ihr ganzes Weſen überzogen ſie iſt friſcher lebhafter denn je ihre Wangen
glühen und ihre Augen leuchten oder hängen andächtig an den Lippen
des Jugendfreundes der ſich kaum des Eindrucks bewußt iſt den er auf
die junge Frau hervorgebracht

Je eifriger ſie ſich unterhalten um ſo ſtiller wird Hella s Gatte und
als ſie zu ihm hinüberſchaut bemerkt ſie daß er mit der Zeitung in der
Hand eingeſchlafen iſt Jhre Stirn zieht ſich kraus zuſammen und ſie
ffüſtert dem Gaſte eine Entſchuldigung zu Dieſelbe jedoch hat eine andere
Wirkung als ſie beabſichtigt

Gerhard Velten ſtand ſofort auf
Bitte tauſend Mal um Entſchuldigung gnädige Frau in der Freude

des Wiederſehens vergaß ich daß Jhr Herr Gemahl ſeit dem früheſten
Morgen in Thätigkeit iſt Er bedarf gewiß der Ruhe Wir Großſtädter
ſind Nachtvögel

r

Hella ſah erſchreckt zu ihm auf
Sie wollen ſchon gehen Verſprechen Sie mir wenigſtens daß Sie

wiederkommen werden
Mit Vergnügen Jch ſchätze den Zufall der mich mit Herrn Thieſſen

bekannt gemacht

e

Trotzdem Sie demſelben weit überlegen ſind fragte Hella in welcher
der Aerger über des Gatten vermeintliche Rückſichtsloſigkeit überwog Sie
bereute jedoch ſofort ihre zornige Aufwallung als Velten mit leichter

Zurechterweiſung erwiderte

Sollten Sie in den letzten Jahren nicht erfahren haben welch
unermeßlichen Werth Sie an dieſem treuliebenden Herzen beſitzen Er

als die ich bereits übernommen
ich bitte Sie bei einem alten Bekannten nimmt man es doch nicht ſo
j genau

thun hat wird er gerechter urtheilen wie Du

wartete ihre Antwort nicht ab ſondern fuhr fort Wenn Sie geſtatten
ſuche ich Sie morgen wieder auf Meine Zeit iſt hier zwar nur kurz
bemeſſen aber es ſcheint mir als wartete meiner noch eine andere Miſſion

Gute Nacht wecken Sie Thieſſen nicht

Die zufallende Thür rüttelte den Hausherrn auf Aufſpringend ſtand
er verlegen vor Hella deren ſpöttiſche Mienen nichts Gutes verhießen

Wo iſt Velten ſagte er haſtig
Fort Wundert es Dich daß Dein ungezogenes Benehmen ihn

wegjagte

Hella
Nun Haſt Du noch je gehört daß ein Hausherr einſchlief wenn

Die Zornader auf Thieſſen s Stirn ſchwoll an
Wenn der Herr eine Ahnung hat von dem was ein Landwirth zu

Geſpräche über Litteratur
Kunſt und Muſik ſo gern ich ſie ſonſt mag ſind Gift für einen müden

ihr den Gutenachtkuß zu geben

jedoch

keinen
ſtehen zu laſſen die ich bekämpft zu haben glaubte dann mag er das
erſte und letzte Mal hier geweſen ſein Gute Nacht mein Tagewerk
beginnt wieder um 4 Uhr Du weißt daß der Jnſpektor krank iſt und
ein Landwirth zumal im Sommer nicht ruhen noch raſten darf

Körper Jch wußte im voraus was kommen würde nöthigte Velten
mitzugehen um Dir die Freude zu machen Hatte ſeinen Beſuch
nderen Zweck als alle die rebelliſchen Geiſter in Dir wieder er

Er ſtreckte ihr die Hand entgegen und wollte ſie an ſich ziehen um
Aber ſie entzog ſich ihm raſch und

gönnte ihm kaum einen Blick

lag in dem treuen Blick ſeiner blauen Augen
ändert

r war und ihnen keinen Werth beilegte gerade hier bei dieſem

lernten

Unter der Portière blieb er ſtehen und ſah zurück Eine bange Frage
Hella erſchien ihm ver

Wie kam es daß ſie die an die Huldigungen der Herrenwelt

Sollte Velten es geweſen ſein der
Er rief es mit rauher Stimme und ſo gebietend daß ſie

ugendfreunde ſo erregt war
Hella

unwillkürlich gehorchte und zu ihm hintrat
Jhr einen Schritt entgegengehend nahm der erregte Mann ihre beiden

Hände und hielt ſie daran von ſich ab während ſein angſtvoller Blick
auf ihr ruhte

Jſt Velten jener jener Mann den Du geliebt ehe wir uns kennen
Antworte

Ein Schrecken fuhr durch ihre Glieder aber ſein ernſtes Geſicht ſein
Blick zwangen ſie die Wahrheit zu ſagen obwohl ihr Kopf ſich nach einer

Ausrede zermarterte
Ja er iſt ſagte ſie endlich
Alſo darum Und Du liebſt ihn noch Du

Er mochte ſeiner ſelbſt nicht mehr ſicher ſein ließ daher ſo plötzlich
ihre Hände los daß ſie zurücktaumelte und eilte hinaus

Andrea ſchrie Hella auf Es ſchwindelte ihr Die Hände in den
Falten der Portière verkrampfend das blaſſe Geſicht geſenkt ſtand ſie
lange Zeit und verſuchte Klarheit in ihre Gedanken zu bringen Dann

ſuchte auch ſie die Ruhe
Der andere Morgen brachte ihr mancherlei häusliche Beſchäftigung

auch ihr kleiner Junge fieberte etwas ſo daß ſie keine Zeit hatte die Ge
danken die ſie vergeblich während der ſchlafloſen Nacht abzuſchütteln ge
ſucht Herr über ſich werden zu laſſen Jhren Gatten ſah ſie am Vor
mittag kaum und als er zum Frühſtück kam hielt ſie ſich fern und ent

ſchuldigte ſich damit daß der Kleine ihre Anweſenheit begehrte
Kurz vor Mittag wurde ihr Velten gemeldet Er überreichte ihr bei
ihrem Eintritt einen Strauß dufttger ſelbſtgepflückter Feldblumen

Hella erblaßte als ſie die Hand darnäach ausſtreckte Feldblumen
So hatte er doch nicht vergeſſen daß ſie ſolche allen Blumen ſelbſt der
ſtolzen Roſe vorzog Jhr Blick flog ſcheu zu dem Beſucher auf War es
Zufall oder Abſicht Er war freundlich aber ruhig Offenbar hatte er
ſelbſt alles vergeſſen was damals vorgegangen Sollte ſie ihm nun ver
rathen was ſie einſt gelitten als er nicht wieder zu ihr zurückgekehrt

war Der Stolz regte ſich in ihr aber ohne daß ſie es wollte ſpiegelten
ſich ihre Gedanken auf ihrem Geſichte ab und ſie unterdrückte mit aller
Gewalt das Verlangen das ſie überkam an ſeiner Bruſt ſich auszuweinen
der wie ſie glaubte einzig und allein ſie und ihre Intereſſen verſtand

Verzeihen Sie daß ich dieſe unſcheinbaren Blümchen brachte Jch
pflückte ſie ſelbſt und hoffte gerade durch ſie am eheſten den Weg zum
Herzen der Jugendfreundin zu finden und den ſuchte ich ſie ſelbſt ihn
gehen zu laſſen

Sie ſind ſehr liebenswürdig Herr Velten rief Hella mit bebender

mir liegt
Stimme aber was nützt mir das jetzt nachdem meine Jugend hinter

ZJS TD

Meinen Sie Jch habe einſt große Stücke auf Sie gehalten er
holte tief Athem als wäre er ſich der Tragweite ſeiner Worte wohl be
wußt um ſo mehr thut es mir leid daß das Schickſal Sie an die falſche
Stelle geſetzt Mit Jhrem regen Geiſte ſollten Sie in der erſten Ge
ſellſchaft glänzen ſollten einen Geiſteshelden ſich erwählt haben Dann
würden Sie wahrhaft glücklich geworden ſein und das Schickſal hätte
einmal wenigſtens ſeine Gaben gerecht vertheilt Aber hier er ſah ſich
halb lächelnd um und ließ ſeinen Blick dann hinausſchweifen durch den
Hof wo hinter einander hoch bepakte Erntewagen durch s Thor ſchwankten
wo Thieſſen in hohen Stiefeln und bequemer Joppe ſeine Vefehle er
theilte und ließ ihn dann auf der jungen Frau ruhen auf deren Wangen
Bläſſe und brennende Röthe um den Vorrang ſtritten ſind Sie völlig
deplacirt Warum beeilten Sie ſich auch ſo

Hella Thieſſen ſtarrte entſetzt in ihres Gaſtes lächelndes Geſicht
je mehr ſie ſich in deſſen Geſicht vertiefte deſto unerklärlicher war es ihr
daß feine unerwartete Ankunft ſie aus dem Gleichgewicht gebracht
War er gekommen um Zwietracht zu ſäen zwiſchen ihr und ihrem
Gatten

Andrea Wie himmelhoch ſtand er über dieſem blaſirten Lebemann
Er der ſich lieber die Zunge abgebiſſen hätte als daß ihm ein Wort
entſchlüpft wäre das einen Anderen herabfetzte er deſſen Herzensgüte und

M

Liebe über allem Zweifel erhaben war verunglimpft von dieſem
Was erkühnte ſich dieſer fremde Mann was dachte er von ihr daß er
es wagen durfte Und noch immer lächelte er ſie ſo ſonderbar
an Das Blut ſtieg ihr zu Kopfe ſie fühlte wie der Zorn ſie zu
übermannen und die Herrſchaft über ihre gute Erziehung zu erlangen
ſuchte Dennoch gelang es ihr ſich zu faſſen

Mit beiden Händen den Strauß haltend erhob ſie ſich und ſagte mit
rauher ihr ſelbſt ganz fremd klingender Stimme

Es hält Sie nichts in dieſem Hauſe mein Herr Velten und die Er
innerung an unſere gemeinſame Jugendzeit iſt von dieſem Augenblicke
an aus meinem Herzen geſtrichen Sie müſſen ſonderbare Arten von
Frauen kennen gelernt haben wenn Sie glauben konnten in meiner
Gegenwart in ſolchem Tone von meinem Gatten dem Vater meines
Kindes reden zu dürfen Jch war thöricht bis heute Sie haben mir
die Binde von den Augen geriſſen und verlor ich auch darüber den
Jugendfreund ſo kann ich nicht anders als Jhnen dankbar ſein Leben
Sie wohl

Hella s Zorn und Erregung machten ſie blind für das ſchelmiſche
Lächeln der Befriedigung das Velten s Mund umſpielte als er ſich zum
Gehen anſchickte Mit der offenen Herzlichkeit die er am Abend vorher
gezeigt verabſchiedete er ſich

Hella fuhr als ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen wie aus einem
beängſtigenden Traume auf dann ſich erinnernd warf ſie den Feldblumen
ſtrauß ſo unſanft auf den Tiſch daß ſich das Grasband löſte und die
einzelnen Blüthchen auseinanderflogen

Vorbei rief ſie blitzenden Auges doch mit zuckendem Munde
wendend ſah ſie ſich ihrem Gatten gegenüber

Andrea ſchrie ſie auf mit beiden Armen ſeinen Hals umklammernd
Haſt Du Dich mit Velten gezankt Er will uns morgen ſeine junge

Frau vorſtellen
Nenne den Namen nicht er iſt ja nicht werth Dir unter die Augen

zu treten Haſt Du mich lieb mein Andrea O der Schande
daß erſt ein Fremder kommen mußte um mich mein eigenes Herz ver
ſtehen zu lehren

Hella Du Jſt endlich das Glück eingekehrt 7
Sie vermochte nur zu nicken Dann aber als ſie von ſeinen Armen

umſchlungen geborgen an ſeinem Herzen lag da flüſterte ſie Vergieb
daß ich Dich ſo lange warten ließ trotzdem die Liebe zu Dir in mir ſeit
langer langer Zeit ſchlummerte er zeigte mir erſt den Weg

Andrea Thieſſen küßte ſein Weib ſo zärtlich wie noch nie und Hella
wußte daß er ihr verziehen habe und daß das wahre Glück nun erſt
beginnen würde

Sich

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 26 Juli
Folgen der Nengier Vom Schöffengericht zu Merſeburg war

der Gaſtwirth Hermann Barthold aus Zöſchen der Beleidigung nicht
ſchuldig befunden und demgemäß freigeſprochen worden wogegen der
Gaſtwirth Otto Arnold aus Zöſchen als Nebenkläger Berufung eingelegt
hatte ebenſo der Staatsanwalt Gaſtwirth Arnold iſt zugleich Poſt Agent
in Zöſchen und zwiſchen ihm und Barthold beſteht ein geſpanntes Ver
hältniß aus Anlaß einer frühern Klageſache Der Angeklagte ſollte nun
geſagt haben in Zöſchen ſei eine ſo ſchlechte Poſtverwaltung daß er ge
zwungen ſei ſeine Poſtſendungen bei der Poft Agentur in Pretzſch bei
Merſeburg zur Beförderung aufzugeben Dies hatte Barthold wirklich
geäußert und zwar an dem erwähnten Tage auf dem Poſtamte zu Merſe
burg zum Ober Poſt Aſſiſtenten Krüger geſprächsweiſe als er dort wegen
einer in Pretzſch aufgegebenen Poſtanweiſung ſich erkundigte und von dem
Beamten befragt wurde weshalb er die Sendungen nicht in Zöſchen auf
gebe Auf den ihm von Krüger gemachten Vorhalt mit beleidigenden
Behauptungen vorſichtig zu ſein hatte Barthold erwidert er könne alles
was er über die Poſt Agentur in Zöſchen behauptet habe durch Zeugen
beweiſen Die Sache war zur Kenntniß der Eheleute Arnold und durch
dieſe zur Kenntniß der obern Poſtbehörde gekommen Der Angeklagte hatte
den Wahrheitsbeweis betreffs ſeiner Behauptungen vor dem Schöffengericht
angetreten und auch erreicht daß als erwieſen angenommen wurde er habe in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt und es ſei weder aus der
Form noch aus den Umſtänden ſeiner Aeußerung die Abſicht der Be
leidigung zu erkennen Daſſelbe Reſultat erbrachte die heutige umfang
reiche Verhandlung Durch Zeugen wurde bekundet daß Briefe an
Adreſſaten in Zöſchen aufgemacht und wieder zugeklebt an die Empfänger
abgeliefert worden waren Wer jene Manipulationen vorgenommen
wußten die Zeugen nicht zu bekunden Aber in einem Falle hatte Arnold
ſich entſchuldigt und das unbefugte Oeffnen als auf einem Verſehen be
ruhend erklärt Ueber 2 eröffnete Briefe wußte der frühere Poſt
bote Hoffmann daß Arnold zu ihm geſagt Donnerwetter da
habe ich die Briefe aus Verſehen aufgemacht Was mache ich
da Die Briefe waren dann wieder zugeklebt und ausgetragen
worden Einige der Empfänger ſagten die Kleberei ſei noch
fencht geweſen beim Empfange der Briefe Frau Arnold die Ehefrau
des Nebenklägers blieb als Zeugin unvereidigt Sie ſtand mit ihren
Ausſagen ganz und gar im Widerſpruch mit den Ausſagen der Zeugin
Frau Minna Schneider Letztere bekundete Frau Arnold habe ihr einen
nach Webau bei Weißenfels beſtimmten Brief nebſt einer darin geweſenen
Photographie gezeigt und ſie den aufgemachten Brief ſogar leſen laſſen
Dies beſtritt Frau Arnold wogegen Frau Schneider ganz beſtimmte An
gaben machte und ihre Ausſage aufrecht hielt Auch daß Frau Arnold
im Poſtſchalter Poſtkarten geleſen wurde von Frau Schneider bezeugt
Das Gericht erkannte auf Verwerfung der Berufung mit der im Urtheil
erſter Jnſtanz erfolgten Begründung Die Freiſprechung des Angeklagten
bleibt beſtehen und der Nebenkläger Arnold hat die Hälfte der Koſten zu
tragen Die andere Hälfte fällt der Staatskaſſe zur Laſt

Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung wurde der 16 Jahre alte
Arbeiter Hermann Jungmann aus Alsleben gelind zu 10 Mk Geld
ſtrafe oder zwei Tagen Gefängniß verurtheilt Er hatte am 9 Juni im
Alslebener Flur als er ſich ſeine Qualmpfeife anbrannte an einem Stroh
haufen das dazu benutzte brennende Streichhölzchen achtlos weggeworfen
wodurch jenes Stroh in Brand gerathen war was der Feldhüter wahr
genommen Gutsbeſitzer Hörig dem jenes Stroh gehörte gab ſeinen
Schaden auf ungefähr 200 Mk an Er hatte jenen von einem Diemen
abgefahrenen Reſt nicht verſichert

Sachbeſchädigung Beleidigung und groben Unfug verübt
zu haben wurde dem 29 Jahre alten Arbeiter Wilhelm Lappan hier
zur Laſt gelegt Jene Strafthaten hatte er am 27 April verübt Er
war angeheitert in einen Laden gekommen hatte zwei Flaſchen Bier weg
genommen und ſich dann entfernt worauf ihm Kittelmann den Stoff
wieder abgenommen Hierüber ärgerlich geworden hatte L mit einem
Steine eine Schaufenſterſcheibe 55 60 Mk werth zertrümmert gegen
Kittelmann grobe Schimpfereien geäußert und durch ſein Lärmen einen
Menſchenauflauf verurſacht Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen wurde der
Angklagte zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht

Halle 26 Juli
Ein Radaubruder Der Bernhard Dittmar aus

Amsdorf war am Sonntag den 13 Mai mit einem Freunde nach Halle
gekommen Nach einer Bierreiſe durch die Stadt kamen ſie Abends gegen

Por 91Der gmann

6 Uhr in ſtark angeheiterter Stimmung Arm in Arm an dem Stadt
theater vorüber D lärmte und ſang Als ihn ein Polizeiſergeant zur

r
Ruhe ermahnte wurde er derartig aufgebracht aß er mit ſeinem Gehſtock
in der Luft herumfuchtelte und auf das Trottoir ſchlug ſodaß ſich die
Paſſanten genöthigt ſahen auszuweichen Da dieſes Treiben weiter
fortſetzte ſo ſchritt der Beamte ein D drang nun aufgeregt auf den
Beamten ein er erfaßte ihn mit einer Hand am Arm mit
der anderen verſuchte er ihn am Halſe zu würgen er trat
mit den Füßen um ſich traf den Sergeanten auch gegen das
Schienbein und bedrohte ihn ſodaß ſich der Beamte nicht anders helfen
konnte als ſeine Waffe ziehen und von derſelben Gebrauch zu machen Der
Angeklagte ließ jedoch auch jetzt noch nicht nach er ergriff mit der Hand
die Klinge des Säbels und verſuchte von Neuem auf den Beamten ein
zudringen Hierdurch ſah ſich Letzterer veranlaßt dem Widerſpenſtigen
einen ziemlich heftigen Hieb über den Kopf zu geben infolgedeſſen eine
ſtark blutende Wunde entſtand und ſich der Verletzte 13 Tage lang in

r r u dlun h n wut Don an rärztliche Behandlung begeben mußte Doch auch jetzt noch widerſetzte er
ſich in energiſcher Weiſe ſeiner Siſtirung ſodaß es nur mit Hülfe eines

Beamten möglich war den Siſtirten
gen es heftigen Schlages und des Blut
Angeklagte noch während des ganzen Weges ſo

t wterſtü nun r gehozweiten zur Unterſtützung herbeigeholte

von der ungStelle 11 G e Tron 5r 414 VI Sverluſtes wehrte ſich der
daß es den beiden Beamten viele Mühe koſtete ihn nach der Wache zu
bringen Das Gericht billigte dem obgleich er ſich ſehr gröblich ver
gangen hatte mildernde Umſtände zu da er angetrunken war und noch
nicht vorbeſtraft iſt Es erkennt wegen der Uebertretung auf 6 Mk bezw
2 Tage Haft
Gefängniß

und wegen des Widerſtandes auf 30 Mk bezw 10 Tage
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Mutter Engel

luhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Telephon 466

Wratzke 8 Steiger
Geräihe und sSchmnek im veuzeitlichen Styl

Laugestrasse 46

Vornusſichtliches Wetter am 28 Juli 1900
Bei nördlichem Winde vorwiegend trockenes zeitweiſe

heiteres und mäßig warmes Wetter

S Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Gehbirgswasser hergeſtellten hochfeinen
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Die erſchütternden Nachrichten welche über die Greuelthaten denen unſere Landsleute und Glaubensgenoſſen in China zum

Opfer gefallen ſind zu uns dringen bewegen die Herzen unſeres Volkes auf das Schmerzlichſte
Während unſere braven Seeleute und Truppen auf den Befehl unſeres geliebten Kaiſers ausziehen um die brutale Unbill

welche unſern Brüdern und Schweſtern im fernen Oſten und damit dem ganzen Volke angethan iſt zu ſühnen gilt es für die Heim
bleibenden Herzen und Hände zu öffnen um das über die Familien der Ermordeten gekommene namenloſe Elend zu lindern die
Thränen der Angehörigen zu trocknen und die Beſchwerden zu erleichtern denen unſere kampfesmuthigen Matroſen und Soldaten bei

der Erfüllung ihrer großen Aufgabe ausgeſetzt ſind
Es liegt insbeſondere den Vaterländiſchen Frauen Vereinen deren ſchöner Beruf es iſt der Noth wo ſie ſich zeigt

zu wehren ob bei Zeiten Mittel für dieſen Zweck herbeizuſchaffen und nicht müde zu werden in der Arbeit für die fernen Kämpfer
und Dulder

Nicht nur unſer Gebet ſoll
allen Schichten des Volkes ſich regt

Deshalb richten wir an die unſerm Verbande
Provinz die freundliche und dringende Bitte
eingedenk des göttlichen Gebotes

ſie begleiten ſie ſollen auch thatkräftige Beweiſe der warmen Theilnahme empfangen welche in

angehörigen Vereine aber auch darüber hinaus an alle Bewohner unſerer
uns durch reichliche Gaben bei dem Werke zu unterſtützen welches wir treiben wollen

Liebet die Brüder
Die Expedition des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

hat ſich bereit erklärt Gaben anzunehmen auch werden ſolche von unſerm Schatzmeiſter Herrn RAunrd Bnaenseh in Masde
burg Breiteweg 4 entgegengenommen Quittung erfolgt durch die öffentlichen Blätter

Der Vorſtand des Provinzialverbandes der Pakerländiſchen Franen Pereine der Provinz Sachſen
Ssophie von Boetticher Vorſitzende
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iroppruſtädts

Dieſen Ausſpruch werden Sie ſtets von unſerer r Kundſchaft hören und auch mit Berechtigung
denn es iſt ſeit Begründung des Geſchäftes unſer feſtes Prinzip unſere ſtetige ſt geweſen

Das Hertrauen der Kundſchaft zu erhaltenund daß wir dieſes im vollſten Maße beſitzen beweiſt uns täglich der n rege zu und die Heliebtheit

unſer Fabrikate in Verbindung mit dem Hewußtſein für ſein gutes Geld auch wirklich etwas Gutes etwas
Reelles ein wirklich ſolides Stüch bekommen zu haben denn bei dem heutigen überaus ſtarken Angebot be
ſonders in billigen zweitklaſſigen Möbeln weil dabei eben auf die Unwiſſenheit des Kaufenden gerechnet wird iſt es
für den betreffenden Intereſſenten ſehr ſchwer ſich darzber ein Urtheil zu bilden wo er am beſten billigſten und doch

auch gut kauft Der einzige Ausweg bleibt ſtets der in ein als reell bekanntes großes Ma igazin zu gehen weil man
da die gros te Bürgſchaft beſitzt gut zu kaufen

s sbelfabrik mit Dampfbetrieb
n Gebr Kroppenstädt Halle g Gr Märkerſtr 4

genießen Sie alle dieſe Vo

Eine überaus große Auswahl in nur 7 Möbeln und Polſterwaaren bei beſter dauerhafter
Arbeit vornehmem gediegenen Ausſehen und tadelloſer Politur ſteht Jhnen ſtets zur VerfügungWn unverlangte Anerkennnungen und Lewriſe der Zufriedenheit für gute reelle Bedienung

ſind uns entgegen gebracht worden und ſagen wir auch heute noch

Kroppenſtädts Röbel empfehlen ſich ſelbſt
und ſind aus dieſem Grunde die Beſten und Billigſten

Unſern neuen reich illuſtrirten Möbel Pracht Katalag für Bürgerliche Wohnungs GCin
richtungen bitte gratis und franco abzufordern

rzüge

S 2009000000090 e 2000000000
Albert Wetterlümg, Schmeerſtraße 26

Meine allbekannten dauerhaſten genagelten und genähten

Schuhwaarezaſind noch in enorm großer Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteſten Artikeln zu alten
biilligsten Preisen zu haben

Jeder Verſuch bringt neuen Beſuch

Deutsehes Vilsemerz
Wir empfehlen unſere ans den theuerſten Hanna Halzen Saazer Hopfen und dem vorzüglichſten

ilsener Biere
zur gefl Abnahme dieſelben dienen als beſter Erſatz für das ſogenannte echte Pilſener und ſind gehaltvoller als letzteres

Lindener Actien Brauerei
rormaß Bramcie Flever

auf dem Stadtbauamte einzureichen

e

z e S e aB n e ee e e ePferde Nennen
S bei Halle a Sauf den Paſſendorfer Wieſen

Sonnabend den 28 Juli Nachmittags 3 Uhr
1 Handicap Steeple Chase Preis 1200 Mk
2 Plach Rennen Ehrenpreis und 1000 Mk
83 Moritzburger Jagd Rennen Ehrenpreis und 750 Mk
4 Kaiser Preis Ehrenpreis Sr Majeſtät des Kaiſers und 600 Mk
5

6
Merseburger Jagd Rennen Preis 1200 Mk
Benkendorfer Jagd Rennen Ehrenpreis und 600 Mk

Sonntag den 29 Juli Nachmittags 3 Uhr
Saale Steeple Chase Ehrenpreis und 400 Mk
Passendorfer Jagd Rennen 2 Ehrenpreiſe
Rauch Rennen Staatspreis 1000 Mk
Preis der Stadt Halle Ehrenpreis und 1000 Mk
Trost Rennen Preis 500 Mk
Landwirthschaftliches Rennen Preis 250 Mk

h

Preise der PIàtzesr
Equipage für 1 Tag 8 M Reiterkarten für 1 Tag 3 M
Sattelplatz 2 8 WMittel platz 1 11 3 Ringplatz 1 0,50Tribüne 1 J w Rede Fahrrad Aufbewahrung 0,25

u u vBillets ſind im Vorverkauf nur in der Cigarrenhandlung von Steine
brecher asper in Halle a S Markt und im Hotel Stadt Hnam
burg in Halle a ſowie im Rennbureau ebenda vom 27 d Mts abden Renntagen von 1 Uhr ab an den Kaſſen auf dem Rennplatze zu haben

Für ein größeres KReſtaurationsloßal in Leipzig
bürgerlichen Verkehrs wird

tüchtiger Wirthmit 10000 Mark Vermögen geſucht
Desgleichen für größeres Concertlokal hierſelbſt

amenkapelle und großem Garten
unter A 468 an die Expedition d Ztg

Sſebengebirgs Hanpttreffer 125 ,000 Mark
Geld Lotterie

Ferner M 75,000 50 2 25,000 10,000 cZiehung 22 Auguſt Ganze Looſe M 4 Halbe Looſe M 2
Porto u Liſte 30 Pf mehr Verſand auch pr Nachn Beſtellungen erbitte

ſchnellſtens Vorige Lotterie war lange vor Ziehung

J Mindheim e e Suli 22

D D S

mit

1889

Sos ſeit 25 Jahr von mir berlekenehut undk ſitzen Geschäſt
gebe vollständig auf und verkaufe ſämmtliche Waaren

zu jedem nur annehmbaren Preiſe ans
Krause Leipzigerſtr 81

Amtliche Vekauntmachungen

Ausſchreibung
Die Manrerarbeiten ſowie die Lieferung von Kalk Sand und Kles für

den Neubau der Polksſchule an der Freiimſelderſtraße ſollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 2 Kuguſt Vormittags 10 Ahrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 24 Juli 1900
Der Stndtbaurnkth

Aneſchrribung
Die Erdarbeiten für den Reubau der Bolksſchuſe an der Huttenſtraße ſollen

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Dienstag den 31 Juli Vormittags 10 Ahrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die Ver

dingungsanſchläge entnommen werden können
den 25

Genzmer

Halle a Juli 1900 Der Stadtbaurath Genzmer
Ausſchreibung

Die Herſtellung per Thonrohrkanals von 30 und 35 em lichtem
meſſer in der Huttenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bts
Mittwoch den 1 Auguſt Vormittags 10 Uhr

woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 26 Juli 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

Durch
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